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E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 5/2017 
JHA Nr. 1/2017 

 
 
An die Mitglieder  
des Jugendhilfeausschusses 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 28.12.2016 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie herz-
lich ein.  
Die Sitzung findet am Donnerstag, 19.01.2017, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 68/2016 vom 

09.11.2016 
 

5 Änderung Richtlinien der Stadt Bornheim zur Förderung der Jugend-
pflege vom 09.12.2010 

058/2017-4 

6 Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen gemäß § 42 SGB VIII; 
erweitere Beauftragung eines Trägers 

036/2017-4 

7 Schwimmpass 2017 996/2016-4 
8 Antrag des Jugendamtselternbeirates betr. "Ferienpass" 061/2017-4 
9 Mitteilung betr. Änderung der Budgetverantwortung für öffentliche 

Kinderspielplätze 
041/2017-12 

10 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

063/2017-1 

11 Anfragen mündlich  
 Nicht-öffentliche Sitzung 

 
 

12 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

064/2017-1 

13 Anfragen mündlich  
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gezeichnet: Ewald Keils beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachwirt) 
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Bornheim am Mittwoch, 09.11.2016, 18:00 
Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 68/2016 

  Nicht-öffentliche Sitzung  JHA Nr. 5/2016 
 
 
Anwesende 
Vorsitzender 
Keils, Ewald CDU-Fraktion  

Mitglieder 
Flottmeier, Claudia Caritas ab TOP 5 
Halbach, Adi Diakon Kath. Jugendagentur Bonn  
Heller, Petra CDU-Fraktion  
Hochgartz, Markus Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
Theis, Christiane AWO  
Tourné, Peter Dr. SPD-Fraktion  
Wehrend, Lutz CDU-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder 
Brose, Gerhard Pfarrer Diak. Werk bis 19.00 Uhr 
Classen, Hermann Parität.WV  
Dingler-Müller, Elisabeth UWG/Forum-Fraktion  
Kabon, Matthias FDP-Fraktion  
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion  
Pinsdorf, Dominik Stadtjugendring bis TOP 13 

beratende Mitglieder 
Burghoff Hernández, Maximilian Stadtjugendring  
Garbes, Elvira Leiterin Jugendamt  
Langen, Heiko Jugendparlament  
Wiebe, Amy Marie Integrationsrat  

Verwaltungsvertreter 
Cimpean, Katja  
Cugaly, Ralf  
Lützenkirchen, Andreas  
von Bülow, Alice Beigeordnete  

Schriftführerin 
Führ, Yvonne  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Bauch, Michaela evang. Kirche  
Brief, Angelika UWG/Forum-Fraktion  
Danz, Emilia FDP-Fraktion  
Erbakan, Sabrina Jugendamtselternbeirat  
Geschwind, Astrid Schulen  
Henseler, Wolfgang Bürgermeister  
Herholz, Friedhelm Polizei  
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Nehring, Michael Dr. Justiz  
Schlageter, Martin Pfarrer Kath. Kirche  
Schmelzer, Stefanie Diak. Werk  
Schubert-Sarellas, Ursula Agentur für Arbeit  
Söllheim, Michael Parität. Wohlfahrtsverband  
van den Bergh, Maria Theresia Stadtjugendring  
Wiebe, Andreas CDU-Fraktion  
 
 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 57/2016 vom 

22.09.2016 
 

5 U3-Betreuung in den städtischen Kindertageseinrichtungen Dersdorf 
und Hemmerich 

818/2016-4 

6 Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen gemäß § 42 SGB VIII; 
erweiterte Beauftragung eines Trägers 

842/2016-4 

7 Gemeinsame Adoptionsvermittlungsstelle des Rhein-Sieg-Kreises, 
Abschluss einer öffentliche-rechtlichen Vereinbarung zur gemeinsa-
men Adoptionsvermittlung 

853/2016-4 

8 Umsetzung des Bundeskinderschutzgesetzes (BKiSchG)/Frühe Hilfen 
in Bornheim 

857/2016-4 

9 Präventiver Jugendschutz an Karneval 858/2016-4 
10 Beratung des Haushaltes 2017/2018 in den Fachausschüssen 785/2016-2 
11 Mitteilung Umsetzung des Bundeskinderschutzgesetzes – Vereinba-

rungen zum Tätigkeitsausschluss einschlägig vorbestrafter Ehren- und 
Nebenamtler nach §  72a SGB VIII 

855/2016-4 

12 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

871/2016-1 

13 Anfragen mündlich  
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

 
AV Ewald Keils eröffnet die Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Bornheim, stellt 
fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Jugendhilfeausschuss be-
schlussfähig ist. 
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt: 
TOP 1 - 13. 
 
Die Tagesordnung der nicht öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt: 
TOP 14 - 15. 
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 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
 
Beschluss: 
Frau Yvonne Führ wurde als Schriftführerin vorgeschlagen und bestellt. 
 
 
- Einstimmig –  
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
 
Es wurden keine Ausschussmitglieder verpflichtet. 
 

3 Einwohnerfragestunde  
 
Es lagen keine Einwohnerfragen vor. 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 57/2016 
vom 22.09.2016 

 

 
Der Jugendhilfeausschuss erhebt gegen den Inhalt der Niederschrift über die Sitzung Nr. 
57/2016 vom 22.09.2016 keine Einwände. 
 

5 U3-Betreuung in den städtischen Kindertageseinrichtungen 
Dersdorf und Hemmerich 

818/2016-4 

 
Beschluss: 
Der Jugendhilfeausschuss  

• sieht grundsätzlich sowohl in Dersdorf als auch in Hemmerich die Notwendigkeit für ei-
nen U3-Ausbau der städtischen Kindertagesstätten. 

• beauftragt die Verwaltung, den U3-Ausbau in Hemmerich zum Beginn des Kindergar-
tenjahrs 2017/2018 umzusetzen.  

• beauftragt die Verwaltung, nach Abschluss der Haushaltsberatungen neben den Mehr-
kosten des U3-Ausbaus in Dersdorf einen möglichen Zeitplan darzustellen.  

 
Der Beschluss wurde um folgenden Punkt erweitert: 
Der Jugendhilfeausschuss  

• beauftragt die Verwaltung, eine grobe Kostenschätzung für die Haushaltsplanberatun-
gen im Haupt-und Finanzausschuss am 01.12.2016 vorzulegen. 

 
 
- Einstimmig -  
 

6 Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen gemäß § 42 SGB 
VIII; erweiterte Beauftragung eines Trägers 

842/2016-4 

 
Beschluss: 
Die Verwaltung wird beauftragt, zur Sicherstellung der Inobhutnahme von Kindern und Ju-
gendlichen einen Träger bzw. eine Kooperation von Trägern mit einer zugehenden Rufbe-
reitschaft außerhalb der Dienstzeiten des Jugendamtes, der Aufgabenwahrnehmung im 

5/19



68/2016  Seite 4 von 6 

Rahmen der Inobhutnahme und der Sicherstellung der Unterbringung im Rahmen der Inob-
hutnahme zu beauftragen. 
 
 
- Einstimmig -  
 

7 Gemeinsame Adoptionsvermittlungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises, Abschluss einer öffentliche-rechtlichen Vereinbarung 
zur gemeinsamen Adoptionsvermittlung 

853/2016-4 

 
Beschluss: 
Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Abschluss der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
des Rhein-Sieg-Kreises zur Einrichtung einer gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle zum 
01.01.2017 zu. 
 
 
- Einstimmig -  
 

8 Umsetzung des Bundeskinderschutzgesetzes (BKiSchG)/Frühe 
Hilfen in Bornheim 

857/2016-4 

 
Beschluss: 
Der Jugendhilfeausschuss  
1. nimmt das Konzept zur Umsetzung der Frühen Hilfen in Bornheim zur Kenntnis und 
2. stimmt dem weiteren Einsatz der Familienhebamme vorbehaltlich der weiteren Förderung 

zu (Verweis auf die Vorlage: 068/2013-4). 
 
Der Beschluss wurde um folgende Punkte erweitert: 
Der Jugendhilfeausschuss  
3. beauftragt den Bürgermeister, den Stundenanteil für Familienhebammen gemäß der Bera-
tung im Jugendhilfeausschuss aufzustocken und Mittel in den Haushalt einzustellen. 
4. Mittel für das „Café Mama Mia“ den Lohnkosten anzupassen und um 500 € aufzustocken. 
 
 
- Einstimmig -  
 

9 Präventiver Jugendschutz an Karneval 858/2016-4 
 
Beschluss: 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht des präventiven Jugendschutzes zur Kenntnis 
und beschließt die Fortführung und Weiterentwicklung der suchtpräventiven Maßnahmen an 
Karneval. 
 
 
- Einstimmig -  
 

10 Beratung des Haushaltes 2017/2018 in den Fachausschüssen 785/2016-2 
 
Beschluss: 
Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Entwurf des Haushaltes 2017/2018 zu den Produkt-
bereichen und Produktgruppen seines Zuständigkeitsbereiches zu und empfiehlt hierzu fol-
gende Änderungen: 
 
……………………………………………………. 
 

6/19



68/2016  Seite 5 von 6 

Die Verwaltung wird beauftragt: 
 

1. die Projektliste für die GUT DRAUF-Mittel zur Beratung im HFA am 01.12.2016 vorzu-
legen und verweist im Übrigen auf die zu den Tagesordnungspunkten getroffenen 
haushaltsrelevanten Punkte (Verweis auf die Vorlagen: 818/2016-4 und 857/2016-4). 
 

2. die Beratung und Zuständigkeit der Kinderspielplätze wieder in den Ursprungszu-
stand zurückzusetzen und dem Jugendhilfeausschuss zu übertragen. 
 

3. weiterhin dem Ausschuss zu dem Thema GUT DRAUF regelmäßig zu berichten. 
 

4. im nächsten Haushaltsplanungsprozess für die freien Träger der Jugendhilfe eine 
Haushaltsklausur vorzusehen. 

 
 
- Einstimmig -  
 

11 Mitteilung Umsetzung des Bundeskinderschutzgesetzes – Ver-
einbarungen zum Tätigkeitsausschluss einschlägig vorbestrafter 
Ehren- und Nebenamtler nach §  72a SGB VIII 

855/2016-4 

 
- Kenntnis genommen -  
 

12 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri-
gen Sitzungen 

871/2016-1 

 
Mitteilungen mündlich: 
 
der Verwaltung betr.: 
 
Frau von Bülow informiert über die Wahl des neu gewählten Jugendamtselternbeirates. Die 
bisherige Vorsitzende Sabrina Erbakan von der städtischen Kindertageseinrichtung „Das 
Baumhaus“ in Roisdorf wurde ebenso im Amt bestätigt wie ihre Stellvertreterin Anja Eikel 
(Städtisches Familienzentrum „Haus Regenbogen“ in Bornheim).  Für die freien Träger über-
nimmt Jan Lassen vom Awo-Familienzentrum „Sonnenstrahl“ den Posten des Schriftführers. 
Als Beisitzerinnen engagieren sich von den kirchl. Kindertageseinrichtungen Nina Weiß 
(Kath. Kindertageseinrichtung St. Aegidius Hersel) sowie von den Elterninitiativen Klaus Alb-
recht (Elterninitiative „die Rübe“ Sechtem) im Vorstand. 
 
Frau Garbes teilt mit, dass der Spielplatz „Lichtweg“ in Widdig seit letzter Woche wieder frei-
gegeben ist. 
 
Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen: 
Keine. 
 

13 Anfragen mündlich  
 
AM Frau Heller: 

1. Aufgrund der Baulandentwicklung in der Ortschaft Merten wurde angedacht einen 
weiteren Kindergarten in Merten zu etablieren. Dies betrifft auch die Grundschule in 
Merten. Es soll vermieden werden, dass der Ort im Schul- und Kindergartenbereich 
exorbitant wächst. 
AM Heller bittet um interne Abstimmung zwischen Planungsbüro und Jugendbereich 
sowie Prüfung der Planung in Merten.  
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2. Der SSV Merten stellte für dieses Jahr einen Bauspielplatz für Jugendliche zur Verfü-
gung. Die Stadt Bornheim teilte in einem Schreiben dem SSV Merten schriftlich mit, 
dass alle „Buden“ fristgerecht abgerissen werden müssen.  
AM Heller bittet das Jugendamt die Kommunikation zu suchen, damit solche Maß-
nahmen weiterhin noch stattfinden können. AM Wehrend und AM Dr. Tourné schlie-
ßen sich AM Heller an.  

 
Antwort: 
Frau von Bülow nimmt dies zur Kenntnis. Es soll zukünftig eine verbesserte Kommu-
nikation zwischen der Verwaltung und den Vereinen sowie den ehrenamtlichen Hel-
fern stattfinden. In solchen Fällen soll zukünftig der direkte Kontakt mit der Verwal-
tung aufgenommen werden. 

 
 
AM Hochgartz: 
AM Hochgartz erfragt den aktuellen Stand betr. des anliegenden Naturschutzgebietes in 
Waldorf. Der Kindergarten und die Schule möchten den Wald nutzen. 
 
Antwort: 
Frau von Bülow teilt mit, dass aktuell keine neuen Erkenntnisse vorliegen. Dieses Thema soll 
in der Verwaltung erneut besprochen werden. 
 
 
AM Dingler-Müller 
Nimmt Bezug auf die erste Frage von AM Heller. AM Dingler-Müller möchte wissen, ob die 
Kindergartenbedarfsplanung für die  Neubaugebiete in Merten und Sechtem berücksichtigt 
worden ist. 
 
Antwort: 
Frau von Bülow teilt mit, dass in der neuen Kindergartenbedarfsplanung die neuen Bauland-
entwicklungen berücksichtigt werden.  
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:24 Uhr 
 
 
 
gez. Ewald Keils  gez. Yvonne Führ  
Vorsitz  Schriftführung 
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Jugendhilfeausschuss 19.01.2017 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 036/2017-4 

    Stand 12.12.2016 
 
Betreff 
 

Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen gemäß § 42 SGB VIII; erweitere 
Beauftragung eines Trägers 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt zur Kenntnis, dass seit dem 01.12.2016 der Träger 
„Evangelischen Jugendhilfe Godesheim“ die Aufgabe der Inobhutnahme gem. § 42 SGB 
VIII von Kindern und Jugendlichen außerhalb der Öffnungszeiten des Jugendamtes wahr-
nimmt.  
 
Sachverhalt 
 
Die Verwaltung wurde beauftragt, zur Sicherstellung der Inobhutnahme von Kindern und 
Jugendlichen einen Träger bzw. eine Kooperation von Trägern mit einer zugehenden Rufbe-
reitschaft außerhalb der Dienstzeiten des Jugendamtes, der Aufgabenwahrnehmung im 
Rahmen der Inobhutnahme und der Sicherstellung der Unterbringung im Rahmen der Inob-
hutnahme zu beauftragen Vorlage (842/2016-4). 
 
Die Verhandlungen mit der Evangelischen Jugendhilfe Godesheim haben zu einer Vereinba-
rung mit Beginn zum 01.12.2016 geführt. Der Vertrag ist in der Anlage beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
ca. 4.500 €/Jahr, Produkt Erzieherischen Hilfen 1.06.03.23 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Vereinbarung 
 

Ö  6
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Jugendhilfeausschuss 19.01.2017 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 996/2016-4 

    Stand 17.11.2016 
 
Betreff 
 

Schwimmpass 2017 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt für die Nutzung des HallenFreizeitBades Bornheim die 
Ausgabe von Schwimmpässen für Kinder und Jugendliche im Alter von drei bis zu 16 Jah-
ren, bzw. an Schülerinnen und Schüler bis zur Vollendung des 20. Lebensjahres mit erstem 
Wohnsitz im Stadtgebiet Bornheim für die gesamten Sommerferien NRW 2017  

1. mit insgesamt 20 Nutzungen zum Preis von 20,00 Euro je Ausweis, 
2. mit insgesamt 10 Nutzungen zum Preis von 12,00 Euro je Ausweis. 

 
Sachverhalt 
 
Die Gesamtzahl der Schwimmpassnutzungen im Jahr 2016 betrug 1.426. 
 
Die folgende Tabelle zeigt die Ausgaben, Einnahmen und Nutzungen im Vergleich zu den 
Vorjahren. 
 
Jahr Einnahmen Ausgaben Ergebnis Nutzungen Bemerkungen 
2005 7.253,00 € 10.579,00 

€ 
-3.326,00 € 7.053 Keine Begrenzung der An-

zahl der Nutzungen 
2006 3.689,00 € 4.635,00 € -946,00 € 3.090 Nutzungen begrenzt: Feri-

enhälfte 10x, ganze Ferien 
20x, ohne Wochenende 

2007 2.716,00 € 2.052,00 € 664,00 € 1.140 Nutzungen begrenzt: Feri-
enhälfte 10x, ganze Ferien 
20x, ohne Wochenende 

2008 4.566,40 € 4.568,40 € -2,00 € 2.538 Nutzungen begrenzt: Feri-
enhälfte 10x, ganze Ferien 
20x, ohne Wochenende 

2009 4.764,00 € 4.901,40 € -137,40 € 2.723 Nutzungen begrenzt: Feri-
enhälfte 10x, ganze Ferien 
20x, inkl. Wochenende 

2010* 5.054,00 € 8.990,60 € -3.935,60 € 2.644 Nutzungen begrenzt: Feri-
enhälfte 10x, ganze Ferien 
20x, inkl. Wochenende 

2011 3.382,00 € 7.448,10 € -4.066,10 € 2.013 Nutzungen begrenzt: Feri-
enhälfte 10x, ganze Ferien 
20x, inkl. Wochenende 

2012 3.002,00 € 8.732,00 € -5.730,00 € 2.360 Nutzungen begrenzt: Feri-
enhälfte 10x, ganze Ferien 

Ö  7
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Jahr Einnahmen Ausgaben Ergebnis Nutzungen Bemerkungen 
20x, inkl. Wochenende 

2013 4.410,00 € 9.801,30 € -5.391,30 € 2.649 Nutzungen begrenzt: Feri-
enhälfte 10x, ganze Ferien 
20x, inkl. Wochenende 

2014** 2.822,00 € 5.487,10 € -2.665,10 € 1.483 Nutzungen begrenzt: Feri-
enhälfte 10x, ganze Ferien 
20x, inkl. Wochenende 

2015*** 4.576,00 € 9.712,80 € -5.136,80 € 2.556  
2016 2.740,00 € 5.418,80 € -2.678,80 € 1.426  

 
* Erhöhung der Nutzungsgebühren des HallenFreizeitBades Bornheim von 1,80 Euro auf 
3,70 Euro 
 
** Änderung: Es gibt nur noch einen „Großen Schwimmpass“ mit 20 Nutzungen und einen 
„kleinen Schwimmpass“ mit 10 Nutzungen. Beide Pässe können die komplette Ferienzeit 
genutzt werden. 
 
*** Erhöhung der Nutzungsgebühren des HallenFreizeitBades Bornheim von 3,70 Euro auf 
3,80 Euro und erstmalige Erhöhung der Kosten für den Erwerb des Schwimmpasses (10 
Nutzungen für 12 Euro (vorher 10 Euro), 20 Nutzungen für 20 Euro (vorher 18 Euro)) 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Für den Schwimmpass 2017 sind finanzielle Mittel in Höhe von 9.000 € im Haushalt einge-
stellt 
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Jugendhilfeausschuss 19.01.2017 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 041/2017-12 

    Stand 13.12.2016 
 
Betreff 
 

Mitteilung betr. Änderung der Budgetverantwortung für öffentliche 
Kinderspielplätze 

 
Sachverhalt 
 
Die Haushaltsansätze für Investitionen für Spielgeräte, für Festwerte Anlagen und Festwerte 
Aufwuchs auf öffentlichen Kinderspielplätzen waren bisher im Rahmen der Haushalts-
planaufstellung im Jugendhilfeausschuss vorberaten und –beschlossen worden, verwal-
tungsintern wurden die Mittel vom Amt 4 unter Beteiligung von Amt 12 bewirtschaftet. 
 
Im Zuge der Verwaltungsneuorganisation ab 01.08.2015 hat sich als zweckmäßig erwiesen, 
die Budgetbewirtschaftung dieser Ansätze verwaltungsintern dem Umwelt- und Grünflächen-
amt zu übertragen, da dieses auch Auftragsvergaben und Abrechnungen in diesem Bereich 
durchführt und für die anschließende Unterhaltung der Geräte, Anlagen und Grünflächen 
verantwortlich ist. Entsprechend wurden die obigen Haushaltsansätze für den Haushalt 
17/18 in der Produktgruppe 1.13.01-öffentliches Grün- veranschlagt und im zuständigen 
Umweltausschuss vorberaten und -beschlossen. 
 
Dies ändert aber nichts an der Fachzuständigkeit und –kompetenz des Jugendhilfeaus-
schusses und des Fachamtes für die Kinder- und Jugendhilfe und der Beurteilung von Not-
wendigkeiten und Prioritäten im kinder- und jugendpädagogischen Bereich. Insofern wird die 
Stadtverwaltung Mittel aus den Ansätzen für Neuanschaffung von Spielgeräten, Anlagen und 
Aufwuchs auf öffentlichen Kinderspielplätzen auch weiterhin nur nach Empfehlung des 
Fachausschusses bzw. des Fachamtes in Anspruch nehmen. Dies ist mündlich so auch im 
Umweltausschuss am 15.11.2016 von der Verwaltung zugesagt worden.   
 

Ö  9
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